
Berlin

Berlin. Die Gewerkschaft der Polizei (GdP) verlangt ein Umdenken bei der Uniformierung der
Hauptstadtpolizei, fordert verbesserten Schutz gegen Messerangriffe und möchte die Abkehr der festen
Uniformbestandteile in leuchtendem Gelb. Schon seit Längerem stören sich Kolleginnen und Kollegen an
dem aktuellen Look, der sie angesichts der latenten Bedrohung durch Organisierte Kriminalität und
Terrorismus zur sichtbaren Zielscheibe macht, die GdP verweist zudem auf spürbare Verbesserungen in
Baden-Württemberg.
 
„Wir sind die Messer-Hauptstadt des Landes und dennoch hat sich in Sachen des von uns vehement
eingeforderten Stichschutz in den letzten Jahren rein gar nichts getan. Wer sich nicht privat mit entsprechender
Ausstattung für Hals und Hände versorgt, ist Messerangreifern ziemlich offen ausgesetzt. Herr Strobl zeigt im
Süden, dass man auf die Entwicklungen, sehr schwerwiegende Einsätze und die wachsende Messergewalt in
unserem Land reagiert. Kein Kollege wird im täglichen Dienst dauerhaft einen Stichschutzschal tragen, aber
einen solchen, Schnittschutz-Handschuhe und stichschutzhemmende Elemente für besonders gefährdete
Körperbereiche brauchen Polizistinnen und Polizisten nirgendwo mehr als in Berlin“, so GdP-Landeschef
Stephan Weh.
 
Zudem stört sich die Gewerkschaft der Polizei an den großen gelbfarbenen Uniformbestandteilen in der
Hauptstadt. „Ja, wir wollen sichtbar sein und in Spezialdienststellen wie zum Beispiel der Abteilung Verkehr ist
das sehr sinnvoll, aber zahlreiche Polizeien in unserem Land zeigen uns, dass wir das bei allem politischen
Wunsch nicht generell so handhaben müssen. Vorgeschrieben ist in der entsprechenden EU-Richtlinie lediglich,
dass Reflektoren gelb, orange oder weiß zu sein haben, wenn Sichtbarkeit generiert werden soll, nicht dass wir
hier generell als Teletubbies herumlaufen müssen. Insofern kann man entsprechende Kletts für bestimmte
Einsätze verteilen, den Rest könnten wir durchaus in dunkelblau halten. Abgesehen von nahezu unmöglicher
Reinigung und Insektenmagnetfunktion im Sommer reden wir darüber, dass die Organisierte Kriminalität und
Terroristen gezielt Polizisten verletzten oder gar töten wollen und wir so praktisch zur perfekten Zielscheibe
werden. Die Sicherheit unserer Kolleginnen und Kollegen ist wichtiger als der politische Wunsch nach
übertriebener Sichtbarkeit.“
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Schutz vor Messerangriffen und weg vom Teletubbie-Look 
GdP fordert neue Polizeiuniform für die Hauptstadt


